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Mikkel, der Erbsohn auf
Kaamasmokki. Er trägt
schon das grosse Messer,
mit dem man die jungen
Renntiere „merkt", d. h.
ihnen die Eigentumszei
chen in die Ohren schnei-
det.

Alle Kinder und Frauen
tragen ein Rotkäppchen-
mützchen. Die Lappen lie-
ben ihre Kinder sehr. Ich
sah nie, dass sie goschla-
gen, kaum je, dass sie ge-
schölten wurden.

•f. ...*

A

chulpause. Da muss man vor allen Dingen den Fremdling bestaunen, der aus dem Süden kommt, von wo man immer so merkwürdige

)inge hört, wenn der Lehrer alle Wochen einmal die Zeitung aus Rovaniemi erhält.
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Zwei Berner durchwandern
Finnisch-Lappland
Von René Gardi

IVlikkel, cler l'.rbsoiui aut'
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John Antlu hat soeben mit dem Lasso einen prächtigen Ochsen gefangen. Die Bänder über der Schalter an seinem Rock sind hellrot
und gelb emgefasst. Seine vierzipfelige Mütze ist schon, alt und schäbig. Als sie noch neu war schaute sie nach allen vier
Himmelsrichtungen. Er hat Grund stolz zu sein. Besitzt er doch mehr als tausend Renntiere.

Kleine Renntierherde. Im nächsten Augenblick werden sie davonlau-
fen. Trotz ihrem Gewicht Jcichtfiissig und schnell. Eines davon ist
weisshaarig. Diese sind selten und gesucht.

Der Lehrer Guttorms schrieb mir in einem Brief: „Wir konnten uns
nicht verständigen wegen Sprach Schwierigkeiten, aber ein freund-
liches Lächeln ist mehr wert als unfreundliche Worte."

dobn /'intki but soeben mit dem i.nssu einen prâcktigen Dcksen gelungen, Die Länder über der Lckuiter un seinenr Koà sind kelirot
und gelb eingekusst, Leine vierzipkeiige IVlür/o ist sebon nit und sckâbig, ^is sie nocb neu wnr scknute sie nnck niien vier
Dimmeisricktungen, ièr kst (Lrund stoi? /u sein, besitzt er dock wekr nls tnusend Kenntiere,

kleine ^.enntlerlierde. Im ?ìâel^sten ^.UAenkIià wercicn sie (javonìau-
ken, 'I'rnt?. ibrem (icwickt ieicktküssig und scbne», Lines dsvon ist
weisskanrig, Diese sine! selten und gèsuckt.

Der I.ekrer (iuttornis sebrieb Mir in einem Lrieki „wir konnten uns
nickt verständigen wegen Lprucksckwierigkeiten, gber ein freund-
Iickes I^ââeln ist melir wert als unt'reuncjlieke XVorte."



/m Dis Entgegennahme der Neujahrswünsche
durch den schweizerischen Bundespräsidenten am Neujahrsmorgen gestaltet sich
jeweils zu einem farbenfrohen Anlass im Bundeshaus. Die in Bern akkredi-
tierten Gesandten erscheinen jeweils m schmucker Diplomatentracht, um dem
Präsidenten der Eidgenossenschaft ihre Glückwünsche zu entbieten. — Wir
zeigen den deutschen Gesandten in Bern, Dr. Köcher im Bundesratszimmer beim
Glückwunschwechsel mit Bundespräsident Etter. Links der deutsche Militär-
attaché in Bern, Oberstlt. v. Ilsenmann. Rechts Dr. Stucki vom polltischen
Departement. Photopress.

Ko»r<z</ in Rheineck beging am t. Januar 1939 seinen 104. Geburtstag.
Er ist der älteste lebende Schweizer und erfreut sich noch guter Gesundheit. Täg-
liehe Spaziergänge gehören zu seinem geregelten Tagesprogramm ebenso wie das

Rauchen, das er unter keinen Umständen lassen möchte! Photopress.

î/m Die ersten
Gratulanten sind jeweils traditionsgemäss die
Vertreter der bernischen Burgergememde, des
Gemeinderates, des Stadtrates, des Regterungs-
rates und der beiden bernischen Regie rungs-
statthalterämter. Die „Hausherren" haben also
ihr überliefertes Vorrecht. — Wir zeigen die
stattliche bernische Delegation; mit ihren
schmucken Weibeln im Treppenaufgang nach
der Vorsprache beim Bundespräsidenten.

Photopress.

Der Bundesrat hat heute Dr. (Bern)
zum neuen Direktor des Eidg. Versicherungs-
aintes in Bern gewählt. Neuestes Bild.

Photopress.

/m Dis Lntgegennabme tier bleujabrswllnscke
durcb lien sckwei?eriscben Lundesprüsidsnten sin bleujabrsmorgen gestaltet sick
jeweils /.u einein karbenkroken Unisss irn Lundesbaus. Die in Lern skkredb
tierten (Zesandten ersckeinen jeweils M scbmucker Diplomatentrackt, um de»,
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Laucken, das er unter keinen bmständen lassen möcbte! Lkotapress.

Die ersten
(Zrgtulantsn sind jeweils traditionsgemass die
Vertreter der berniscben öurgergemeinde, des
(lemeinderates, des Ltadtrstes, des Legierungs-
rates und der beiden berniscben Legierungs-
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ibr überliefertes Vorreckt. — Wir neigen die
stattlicke berniscbe Delegation mit ibrsn
scbmucken Weibeln im Dreppenaufgang nacb
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Lbotopress.

Der Bundesrat bat beute Dr. L/at/ner (Lern)
2um neuen Direktor des Lidg. Versickerungs-
limte» in Lern gewüblt. blcuestes Lild.

Lbotopress.
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